
Chronik
In Jubiläumsveranstaltungen VO Z versammlung, die für 1977 1n Daressalam

September 1n Stockholm und Uppsala gC- geplant 1St.
dachten die chwedischen Lutheraner des
50. Jahrestages der „Weltkonferenz Vom S w Y Julı kamen 01010 Baptisten
für Praktisches Christen- aus aller Welrt AA BABt1LSEL-

schen Weltkongreß 1n Stock-tum die einem Markstein 1in der holm 40 A Dr. Davıd WongGeschichte der ökumenischen Bewegung
wurde. (Hongkong) wurde ZU Präsiden-

ten ewählt.
Vom 142970 September veranstaltete ährend des zehnten Weltkongressesdie AbteilungfürGlaubenund des „Internatı:onalen RatesKırchenverfassung des OR

D:  200 D R m1ıt dem Antıras- christlicher Kırchen“ (1CCE);
sismus-Referat ent eine der VO 1627 Juli 1n Nairobi 9

wurde dessen Präsiıdent arl Moelntiretheologische Konsultation Zu Thema
„Rassısmus 1n der Theologie Theologie n seiner diskriminierenden uße-

rIungen über die BefreiungsbewegungenRassısmus“.
2US Ken1ıua ausgewl1esen. Der Kongreß,
dem Vertreter VO  3 Kırchen aus Län-Zum ersten Mal fand 1n Edschmiadzin

Sowjetrepublik Armenıien) iıne ökume- dern teilnahmen, konnte Ende 24 v
nısche Tagung der Kommiıissıon führt werden. Der IGGE: der 1948 SCc-

yründet wurde, steht 1n scharfer Oppo-für Weltmission und Evange- S1t10N ZU OR  Alısatıon des (B vom 16.—21. Sep-
tember S  ‘9 auf der orthodoxe heo- Den Jahrestag seiner Gründung 1mM
logen über das Thema „Christus beken- Herbst 1950 beging der
11C  - 1mM lıturgischen Leben der Kırche VO:  } j der Kiırchen en den USheute“ berieten. dem 31 nıchtrömische Kırchen, darunter

Das vatıkanısche Sekretariat NEeUN orthodoxe, angehören.
z Förderung der christ- Erzbischof Seraphım VO:  ; der
lıchen Eınheit hat Anfang Juli doxen Kırche VO Griechen-
eın als „Orientierungshilfe“ gedachtes la hat die Beziehungen seiner Kirche
Dokument über „Die ökumenische TAre Z Vatıkan abgebrochen, nachdem Rom
sammenarbeit auf regionaler, nationaler die Einsetzung VO Anargıus Printesıis
und örtlicher Ebene“ herausgegeben, des- ZU Bischof der Uniıerten Kirche
SC}  =] ext 13 1mM Materijaldienst der Oku- des byzantinıischen Rıtus MmMIt 1tZ 1n
menischen Centrale auszugsweılse veröf- Athen angekündigt hatte.
fentlicht wurde (siehe auch „Zeit-
schriftenschau“). Prof Alexander Schmemann VO Vla-

dimir-Seminar der Orthodoxen Kırche
VO Amerika VOeTLTATL 1n einem Briet denVom 17A2 August Ttrat der Exe-

kutivyvausschuß des Lutheri- Standpunkt, die Zl assune V-0:;
schen Weltbundes 1n Amsterdam Frauen Z Pfarramt könnte
ZUu:  40 Im Mittelpunkt der Bera- „eine endgültige Spaltung die hri-
tungen standen die Dialoggespräche MIt sten bringen“ und würde „zumiındest für
verschiedenen Kirchen und Weltbünden die Orthodoxie das nde aller Dialoge“
un die Durchführung der nächsten Voll- bedeuten.
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Von Personen
Landessuperintendent Udo Völlig ungeklärt sind die Hintergründe

des Todes VO Bischot m u el VO:  3C y der langjährige Vertreter der
EKD 1n der Arbeitsgemeinschaft christ- der AÄthiopischen Orthodoxen Kırche
lıcher Kirchen 1n Deutschland, beging Der 42jährige Bischof, Mitglied des Zen-

Juli seinen 75 Geburtstag. tralausschusses des ORK, Wr Juni
1ın seiner Wohnung erschossen aufgefun-
den worden.

Der ehemalige Generalsekretär un:
jetzıge Ehrenpräsident des ORK, Dr. Prot. Dr. Johannes Chrıiıstian
Wıllem Vısser HoOft: wurde k eıner der bedeutend-

September 75 re alt. sten Missionswissenschaftler, der Zzuletzt
Unı0on Theological Semiıinary 1n New

ork ehrte, iSt Junı 1mM Alter
Der katholische Theologe und profi- VO  - 63 Jahren gestorben.lierte Luther-Forscher, Ötto Her-

HA ı Pesch, hat mI1t dem Sommer- OKR Heinrıch Lohmann, VO:
1975 eine Nneu eingerichtete Pro- 1964—71 Generalsekretär der Evangeli-

fessur für Kontroverstheologie 1 Fach- schen Arbeitsgemeinschaft für Weltmis-
bereich Evangelıische Theologie der Unt1- S10N 1n Hamburg, starb Juli im
versität Hamburg übernommen. Alter VO  3 71 Jahren.

Zeitschriftenschau
(abgeschlossen

arl Lehmann, „Stillstand auf dem Weg konkreter Teıilziele verlangt“
ZUr einen Kirche?“, Internatıo- ber auch nichttheologische Faktoren hin-
nale atholische e1ıt- dern das ökumenische Miteinander; s1ie

FE Heft 4/1975, 289297 werden oft gerade da übersehen, eine
Begeisterung das Ziel der Einheit all-

ehn re nach dem Okumenismus- zuschne 1n greifbare Nähe gerückt wähnt.
Dekret eklagen viele, dafß der ökumeni- Was 1St tun? Zunächst kleine Schritte
sche Frühling vorüber se1. „Man spürt ber S1E mussen VO': Ganzen, Von den
keine vorwärtsweisende Dynamik mehr, großen Zielen her re Verbindlichkeit C1L-
eher breiten sich regressıve Tendenzen halten. Ferner sollte INa  - sich nl be-
AauS; entsprechend der testgestellten Sta- gnugen MIt einer theoretischen Kenntnis
gnation sind die Erwartungen gedäimpft.“ des anderen und seiner Kirchen; „die tag-
Das aßt nach den Wegen Iragen, die liıchen Lebensvollzüge und die her VOCI-
beschreiten sind, und nach den hemmen- borgenen spirituellen Glaubensüberzeu-
den Faktoren, die Ilzuoft übersehen gungen” S 295), die N} geistlich-
werden. Übersehen wurde die Eigendyna- lebensvolle Existenz gehört mit hinein 1ın
mik, die das offizielle Bekenntnis ZUr das gegenseit1ige Verstehen. Und schließ-
CGkumene ausgelöst hat Hat INa  -} VeErgcS- 1i „Wer ernsthaft mıt den anderen ın
SCH, daß mit dem CGkumenischen zugleich einen Dialog trıtt, mu{(ß sich wandeln las-
eın Prozefß 1n Gang kam un: „dafß die sen.  «“ S 298); mu{(ß die Achtung VOr dem
ökumenische Arbeit nach der Realisierung Andersartigen seines Partners üben, mußfß
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